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möchte ich herzlich für Rat und Tat danken. Nicht unerwähnt soll bleiben, dass 
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während ich in Gießen von der Assistentur beurlaubt war. 

 

Kythera sei Programm: Meine Arbeit möchte gerade nicht den in den letzten 

Jahren häufig bemühten Topos einer Diskrepanz zwischen Philologie und Kul-

turwissenschaft zementieren. Es geht um viel mehr: nämlich darum zu zeigen, 

dass in der Frühen Neuzeit die eine nicht ohne die andere auskommt und somit 

wieder zu entdecken, dass ihre Komplementarität sachlich bedingt ist. Ent-

sprechend bedarf historisches Argumentieren sowohl philologischer Prämissen 

als auch der substantiellen Kenntnis kultureller Kontexte. Ohne selbige bliebe 

auch Kythera als venezianische Insel unentdeckt.  

Solche methodischen, intermedialen wie kulturhistorischen und zugleich 

philologischen Fragen mit Blick auf die Liebe diskutieren zu dürfen, hat mir die 

Deutsche Forschungsgemeinschaft mit der Genehmigung eines Wissenschaftli-

chen Netzwerks (2005–2008) zur „Liebessemantik – Repräsentation menschlicher 

Affekte in Texten und Bildern von 1500 bis 1800 in Italien und Frankreich“ er-

möglicht. Die vorliegende Arbeit verdankt den vielen Diskussionen, die mit kri-

tischer Sympathie in diesem munteren Kreis geführt wurden, Grundsätzliches. 

Die Mitglieder des Netzwerks haben das Profil meiner Arbeit mit kritischen 

Hinweisen in vielen Gesprächen in Gießen, Bochum und Paris maßgeblich ge-

prägt. Für all die liebessemantischen Erträge möchte ich den „Liebesnetzwer-

kern“ herzlich danken. Auch darüber hinaus waren die Jahre in Gießen – im 

Sonderforschungsbereich 434 „Erinnerungskulturen“ und im internationalen 

Graduiertenzentrum GCSC – stets von einem interdisziplinären und immer in-

spirierenden Gesprächsklima geprägt, das ich dankbar in Erinnerung rufe. Den 

Freunden und Kollegen, die mich in all den Jahren begleitet und meine Arbeit 

durch viele Anregungen bereichert und unterstützt haben, möchte ich an dieser 
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Stelle dafür danken: Marcel Baumgartner, Rudolf Behrens, Grazia Caiati, Horst 

Carl, Markus Castor, Tobias Eisermann, Astrid Erll, Guillaume Faroult, Roland 

Galle, Aurélia Gaillard, Frauke Kurbacher, Joachim Jacob, Andreas Kablitz, 

Friedrich Lenger, Ansgar Nünning, Ulrich Pfisterer, Chris Rauseo, Valeska von 

Rosen, Axel Rüth, Silke Segler-Messner, Annette Simonis, Linda Simonis, Jörn 

Steigerwald, Juana von Stein, Alain Viala, Gabriele Vickermann-Ribémont, Birgit 

Wagner, Peter Werle, Stephanie Wodianka und Martin Zierold.  

Dankenswerter Weise durfte ich einzelne Ergebnisse im Rahmen verschie-

dener Kolloquien zur Diskussion stellen, etwa im Pariser Louvre und am Deut-

schen Forum für Kunstgeschichte in Paris, in Oxford (Maison française), Valen-

ciennes, Bochum, Iphofen, Saarbrücken und wiederholt in Gießen.  

 

Besonders möchte ich denjenigen danken, die ganz oder teilweise das Manus-

kript akribisch Korrektur gelesen haben und zahllose wertvolle Hinweise gaben: 

Sandra Berger, Daniela Meinhardt, Sebastian Pfitzer, Christine Riek, Janina Ter-

heyden und Anna Wörsdörfer.  

Für das Interesse an dieser Studie und den Vorschlag, die Reihe culturae zu 

begründen, möchte ich Frau Dr. Barbara Krauß vom Harrassowitz Verlag und 

ihrem Team herzlich danken. Für die herausragende redaktionelle Betreuung 

danke ich der Lektorin Julia Guthmüller ausdrücklich. Das Buch war bei ihr in 

den denkbar besten Händen.  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft, mithin der SFB 434 „Erinnerungskul-

turen“ und das Wissenschaftliche Netzwerk „Liebessemantik“, hat die Druckle-

gung und die Abbildungskosten durch generöse Unterstützung gefördert. Ihr 

sei dafür ausdrücklich gedankt.  

Am meisten verdankt ein Buch über die schöne Liebe den Liebenden und 

Geliebten – ihnen sei es deshalb von Herzen gewidmet.  

 

Köln, im Dezember 2011  Kirsten Dickhaut 
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